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von Rechtsanwalt Felix Barth

BGH: Keine Belastung des Verbrauchers mit den
Kosten fur die Hinsendung der Ware bei einem
Fernabsatzgeschaft

Der Bundesgerichtshof hat heute entschieden, dass ein Verkdaufer von Waren im Fernabsatzgeschaft
einen Verbraucher nicht mit den Versandkosten fiir die Hinsendung der Ware an den Verbraucher
belasten darf, wenn dieser von seinem Widerrufs- oder Riickgaberecht Gebrauch macht. Damit hat der
BGH nun die Entscheidung des EuGH umgesetzt.

Der Klager ist ein Verbraucherverband. Die Beklagte betreibt ein Versandhandelsunternehmen. Sie
stellt ihren Kunden fiir die Zusendung der Ware einen Versandkostenanteil von pauschal 4,95 € pro
Bestellung in Rechnung. Der Klager nimmt die Beklagte auf Unterlassung der Erhebung solcher Kosten
nach Ausiibung des Widerrufs- oder Riickgaberechts bei Fernabsatzgeschaften in Anspruch. Das
Landgericht hat der Klage stattgegeben. Das Oberlandesgericht hat die dagegen gerichtete Berufung
zuriickgewiesen.

Die Revision des Versandhandelsunternehmens hatte keinen Erfolg. Der VIIl. Zivilsenat des BGH hatte
das Revisionsverfahren ausgesetzt und dem Gerichtshof der Europdischen Union (EuGH) die Frage zur
Vorabentscheidung vorgelegt, ob die Richtlinie 97/7/EG des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 20. Mai 1997 iiber den Verbraucherschutz bei Vertragsabschliissen im Fernabsatz (Fernabsatz-
Richtlinie) dahin auszulegen ist, dass sie einer nationalen Regelung entgegensteht, nach der die Kosten
der Zusendung der Waren auch dann dem Verbraucher auferlegt werden kdnnen, wenn er den Vertrag
widerrufen hat (Beschluss vom 1. Oktober 2008, Pressemitteilung Nr. 184/2008).

Dies hat der EuGH bejaht und zur Begriindung ausgefiihrt, dass mit Artikel 6 der Fernabsatz-Richtlinie
eindeutig das Ziel verfolgt wird, den Verbraucher nicht von der Auslibung seines Widerrufsrechts
abzuhalten. Deshalb liefe eine Auslegung, nach der es den Mitgliedstaaten der Europaischen Union
erlaubt ware, eine Regelung vorzusehen, die dem Verbraucher im Fall eines solchen Widerrufs die
Kosten der Zusendung in Rechnung stellt, diesem Ziel zuwider (EuGH, Urteil vom 15. April 2010 - Rs.
C-511/08, NJW 2010, 1941).

Aufgrund dieser fiir die nationalen Gerichte bindenden Auslegung der Fernabsatz-Richtlinie durch den
EUGH ist § 346 Abs. 1 BGB in Verbindung mit §§ 312d, 357 BGB richtlinienkonform dahin auszulegen, dass
dem Verbraucher nach dem Widerruf eines Fernabsatzvertrages ein Anspruch auf Riickgewahr
geleisteter Hinsendekosten zusteht. Dementsprechend ist es Verkaufern von Waren im
Fernabsatzgeschaft — wie der Beklagten im entschiedenen Fall - verwehrt, Verbrauchern die Kosten fiir
die Hinsendung der von ihr vertriebenen Waren auch dann aufzuerlegen, wenn diese von ihrem
Widerrufs- oder Riickgaberecht Gebrauch machen.
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Art. 6 Fernabsatzrichtlinie
Widerrufsrecht

(1) Der Verbraucher kann jeden VertragsabschluB im Fernabsatz innerhalb einer Frist von
mindestens sieben Werktagen ohne Angabe von Griinden und ohne Strafzahlung
widerrufen. Die einzigen Kosten, die dem Verbraucher infolge der Ausiibung seines
Widerrufsrechts auferlegt werden konnen, sind die unmittelbaren Kosten der
Riicksendung der Waren.

(2) Ubt der Verbraucher das Recht auf Widerruf gemaR diesem Artikel aus, so hat der
Lieferer die vom Verbraucher geleisteten Zahlungen kostenlos zu erstatten. Die einzigen
Kosten, die dem Verbraucher infolge der Ausiibung seines Widerrufsrechts auferlegt
werden konnen, sind die unmittelbaren Kosten der Riicksendung der Waren. Die
Erstattung hat so bald wie moglich in jedem Fall jedoch binnen 30 Tagen zu erfolgen.

§ 312d BGB: Widerrufs- und Riickgaberecht bei Fernabsatzvertragen

Dem Verbraucher steht bei einem Fernabsatzvertrag ein Widerrufsrecht nach § 355 zu.
Anstelle des Widerrufsrechts kann dem Verbraucher bei Vertragen liber die Lieferung von
Waren ein Riickgaberecht nach § 356 eingeraumt werden.

(...)
§ 357 BGB: Rechtsfolgen des Widerrufs und der Riickgabe
(1) Auf das Widerrufs- und das Riickgaberecht finden, soweit nicht ein an

deres bestimmt ist, die Vorschriften iiber den gesetzlichen Riicktritt entsprechende
Anwendung.

(...)
§ 346 BGB: Wirkungen des Riicktritts

Hat sich eine Vertragspartei vertraglich den Riicktritt vorbehalten oder steht ihr ein
gesetzliches Riicktrittsrecht zu, so sind im Falle des Riicktritts die empfangenen
Leistungen zuriickzugewahren und die gezogenen Nutzungen herauszugeben.

(...

Urteil vom 7. Juli 2010 - VIIl ZR 268/07

LG Karlsruhe - Urteil vom 19. Dezember 2005 - 10 O 794/05 (MMR 2006, 245DLG Karlsruhe - Urteil vom 5.
September 2007 = 15 U 226/06 (WM 2008, 419 = MMR 2008, 46)Karlsruhe, den 7. Juli 2010

Quelle: Pressemitteilung BGH Nr.139/2010

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80339 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


https://www.it-recht-kanzlei.de/Urteil/4952/BGH/VIII_ZR_26807/Urteil.html
https://www.it-recht-kanzlei.de/Urteil/3186/LG_Karlsruhe/10_O_79405/Erstattung_von_Hinsendekosten_beim_Widerruf.html
https://www.it-recht-kanzlei.de/Urteil/3185/OLG_Karlsruhe/15_U_22606/Fernabsatz_Versandkosten.html
https://www.it-recht-kanzlei.de/Urteil/3185/OLG_Karlsruhe/15_U_22606/Fernabsatz_Versandkosten.html

it-recht
kanzlel
munchen

Autor:
RA Felix Barth
Rechtsanwalt und Fachanwalt fiir gewerblichen Rechtsschutz / Partnermanagement

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80339 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


http://www.tcpdf.org

	BGH: Keine Belastung des Verbrauchers mit den Kosten für die Hinsendung der Ware bei einem Fernabsatzgeschäft

